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Cholera in der Sowjetunion
Moskau (AP) Offenbar im

Zusammenhang mit dem Ausbruch von Cholera

hat die Sowjetunion vier Industriestädte

im Süden des Landes für ausländische

Touristen gesperrt. Das staatliche
Reisebüro Intourist gab bekannt, alle
Reisen nach Astrachan, Wolgograd (das

frühere Stalingrad), Uljanowsk und
Odessa seien bis auf weiteres aus
dem Programm gestrichen. Am Wochenende

hatte das sowjetische Gesundheitsministerium

den Ausbruch von Ch^1_

dn Astrachan an der Wp'>* '*rc
"

meldet, ohne die ZaW

gen anzugeben.

Nur ein Drittel der geprüften Glacen
waren einwandfrei

Bedenkliches Ergebnis einer Milch-
Milchproduktekontrolle

und

Eine bedenklich« Anzahl negative Ergebnisse
ergab die Kontrolle von Milch und Milchprodukten
sowie Trinkwasser in der Innerschweiz, die vom
Laboratorium der Urkantone in Brunnen
durchgeführt wurde. Von insgesamt 14 517 Proben

mussten 2745 beanstandet werden. Als besonders

krass wurde dieser Tage in einer Radiosendung

das Resultat einer Milchkontrolle im Kanton

Schwyz bezeichnet: Von 6000 Proben waren 1000

"»ativ. Jedoch auch Untersuchungen von Milch-
'ten fielen in den Kantonen Uri, Schwyz,

'in und Obwalden negativ aus. So waren
ise nur 7 von insgesamt 43 Butter-
eder Beziehung einwandfrei. Es wur-
'acen untersucht, wobei nur 39 von

ositiv waren. Es sei daher, so
he ein Glück, wenn ein
islutschstengel kaufen kön <

itssch'ädigend »ei.
Milchkontrolle beanstandete
;nschaftsbericht des Laborato
veder verschmutzt, oder sie sts
- Tieren, oder dann war sie

soll 4 Litern Milch einer
haben Leider si'

{ilch verhältnism'äs

0^

Die Statistik stellt fest, daß die linken Zeitungsseiten mehr gelesen werden als die rechten.

Da gsehpme wider wie bi Eus Ornig herrscht!
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